
Kurz & knapp

aSino Zweiter: Erfreuliche
Platzierungen aus heimischer
Sicht gab es beim Oelder Ni-
kolauslauf nicht nur über die
11,5 km-Distanz (die „Glo-
cke“ berichtete), sondern auch
auf dem 3-km-Kurs. Ferhad
Sino (DJK Gütersloh) konnte
den klaren Sieg des A-Jugend-
Läufers Steffen Baxheinrich
(LV Oelde, 9:49 Minuten) nicht
verhindern, kam aber mit
10:16 Minuten ungefährdet
auf Platz zwei. Gut platziert
im 99-köpfigen Teilnehmer-
feld waren auch Julia Busch-
mann vom Team Clarholz der
LG Kreis Gütersloh als Achte
und schnellste U 18-Läuferin
(11:45 Min.) sowie Lena Mie-
deck (Team Clarholz) als 14.
und Schnellste der W14 (11:56
Min.) sowie der erst Zehnjäh-
rige Lars Engelhardt (DJK) als
20. und schnellster M 10-Läu-
fer (12:19 Min.).

Jugendbasketball: Gütersloher TV

Spitzenreiter: U16 profitiert von Punktabzug
Gütersloh (dali). Weil Tabellen-

führer Boele-Kabel wegen des
Einsatzes eines nicht spielberech-
tigten Spielers fünf Siege aber-
kannt wurden, sind die U16-Bas-
ketballer des Gütersloher TV in
der Oberliga alleiniger Tabellen-
führer.
aU14-Oberliga: GTV – Astro
Stars Bochum II 77:33. Nach ei-
nem zerfahrenen Beginn spielten
sich die U14-Dribbler doch noch
frei. Trainer Miguel Meza lobte
die Leistungssteigerung: „In den
ersten fünf Minuten haben wir

keinen Korb erzielt. Danach lief
es deutlich besser.“ Ein durch-
schlagsstarker Roman Claas
führte erfolgreich Regie und er-
zielte 35 Punkte.

GTV: Claas (35), R. Kohlmeyer
(2), M. Kohlmeyer (2), Beuthin (4),
Feischen (4), J. Papadoudis (6), M.
Knaup (2), L. Knaup (2), Klaucke
(17), Sterzer (3)
aU16-Oberliga, TV Königshardt
– GTV 33:109. Die U16-Jungen
kamen nach der längsten Aus-
wärtsfahrt schnell ins Rollen.
Zur Halbzeit war beim 50:22 be-

reits alles entschieden. Trainerin
Rimma Steinhauer hatte den
Grund für den deutlichen Erfolg
schnell ausgemacht: „ Wir haben
einen Motivationsschub bekom-
men, denn der bisherige Tabel-
lenführer Boele-Kabel bekam
fünf Siege wegen des Einsatzes
eines nicht spielberechtigten
Spielers aberkannt.“

GTV: J. Papadoudis (2), Chi-
kungwa (8), Reimer (31), Piata-
kov, Dixon (2), Hamm (24),
Kmiec, Klein (17), Epp (4), A. Pa-
padoudis (21)

aU18-Regionalliga: TV Ibben-
büren – GTV 72:51. Die ältesten
GTV-Dribbler haben in der Re-
gionalliga einen schweren Stand.
Gegen die traditionell körperlich
sehr starken Ibbenbürener konn-
te man im Rebound nicht mithal-
ten. „ Zur Halbzeit hatten wir 18
Punkte, Ibbenbüren schon 46“,
sprach Coach Miguel Meza von
einem aussichtslosen Kampf.

GTV: Oliveira Ruiz (7), Harthun
(4), Elmer (5), Zink (2), Opfer (1),
Gross Cazùn (14), Büyüksal (16),
Haase (2)

Kreisliga
Post SV Gütersloh II - TSG Rheda
9:5 TSG Rheda - TSG Harsewinkel II 5:9

Gütersloher TV - TuS Friedrichsdorf 9:2
SV Spexard II - DJK Gütersloh 9:5
TTC Oelde - GW Varensell 9:5
Victoria Clarholz - TV Verl 9:7

1 TSG Harsewinkel II 10 10 0 0 90:28 20: 0
2 Gütersloher TV 10 8 1 1 86:29 17: 3
3 Rietberg-Neuenk. II 9 8 0 1 77:36 16: 2
4 Post SV Gütersloh II 9 7 0 2 67:43 14: 4
5 TTC Oelde 11 5 1 5 73:74 11:11
6 SV Spexard II 9 4 2 3 63:60 10: 8
7 TSG Rheda 10 4 0 6 60:63 8:12
8 TuS Friedrichsdorf 10 4 0 6 52:71 8:12
9 DJK Gütersloh 11 3 1 7 58:89 7:15

10 Victoria Clarholz 10 2 1 7 44:84 5:15
11 GW Varensell 9 1 0 8 42:79 2:16
12 TV Verl 10 0 0 10 34:90 0:20

1. Kreisklasse
DJK Avenwedde V - SC Wiedenbrück III
5:9 Rietberg-Neuenk. III - SC Wiedenbrück III 4:9

Schloß Holte-Sende IV - TV Langenberg II 3:9
DJK Gütersloh II - DJK Avenwedde V 8:8
Germania Stromberg - SW Marienfeld 9:7
Post SV Gütersloh III - TSG Rheda II 4:9

1 TV Langenberg II 10 10 0 0 90:42 20: 0
2 Germania Stromberg 10 9 0 1 85:36 18: 2
3 SC Wiedenbrück III 10 6 0 4 73:71 12: 8
4 SW Marienfeld 10 6 0 4 79:61 12: 8
5 DJK Avenwedde V 10 5 2 3 79:58 12: 8
6 Post SV Gütersloh III 10 5 1 4 74:63 11: 9
7 SV Spexard III 9 3 1 5 63:69 7:11
8 DJK Gütersloh II 10 2 3 5 60:80 7:13
9 Schloß Holte-Sende IV 10 2 2 6 49:79 6:14

10 TSG Rheda II 10 2 2 6 55:80 6:14
11 Rietberg-Neuenk. III 10 3 0 7 52:81 6:14
12 TV Isselhorst 9 0 1 8 41:80 1:17

Landesliga St. 2
DJK Paderborn II - SC Wiedenbrück 9:3
Hammer SC - TTV Neheim-Hüsten 9:6
LTV Lippstadt II - TSG Harsewinkel 6:9
SV Neubeckum - Lohauserholz-Daberg 6:9
DJK SR Cappel - TTF Bönen II 3:9
Rietberg-Neuenk. - TTC Werl 6:9

1 TSG Harsewinkel 10 7 2 1 86:57 16: 4
2 Hammer SC 10 8 0 2 83:55 16: 4
3 TTC Werl 10 6 2 2 78:69 14: 6
4 TTF Bönen II 9 6 1 2 72:47 13: 5
5 DJK Paderborn II 10 6 1 3 78:58 13: 7
6 Lohauserholz-Daberg 10 5 0 5 66:71 10:10
7 TTV Neheim-Hüsten 10 4 1 5 71:63 9:11
8 Rietberg-Neuenk. 9 4 0 5 61:63 8:10
9 SV Neubeckum 10 3 1 6 62:78 7:13

10 LTV Lippstadt II 10 3 0 7 59:77 6:14
11 DJK SR Cappel 10 3 0 7 56:77 6:14
12 SC Wiedenbrück 10 0 0 10 33:90 0:20

Bezirksliga St. 2
TTS Detmold III - TSV Schloß Neuhaus 5:9
TTV Salzkotten - TuRa Elsen II 1:9
TTV Hövelhof - DJK Avenwedde III 9:7
1.FC Bühne I - TuS Bad Wünnenberg 8:8
DJK Paderborn III - TV Geseke 6:9

1 TTV Salzkotten 10 8 1 1 81:46 17: 3
2 TuS Bad Wünnenberg 10 5 3 2 82:63 13: 7
3 1.FC Bühne I 10 6 1 3 77:60 13: 7
4 TTV Hövelhof 10 6 1 3 75:67 13: 7
5 TV Langenberg 9 5 1 3 65:62 11: 7
6 DJK Avenwedde III 10 5 1 4 74:62 11: 9
7 DJK Paderborn III 10 5 0 5 71:63 10:10
8 TuRa Elsen II 10 3 2 5 71:68 8:12
9 TSV Schloß Neuhaus 10 2 2 6 57:79 6:14

10 TTS Detmold III 10 3 0 7 56:84 6:14
11 TV Geseke 10 3 0 7 41:78 6:14
12 TuS Bexterhagen II 9 2 0 7 52:70 4:14

Jungen NRW-Liga St. 1
TTF Bönen - Warendorfer SU 8:0
TSG Rheda - TTC Mennighüffen 3:8
1. FC Gievenbeck - SC Halle 8:1
LTV Lippstadt - TTV Salzkotten 8:1
Arm. Appelhülsen - Westf. Kinderhaus 7:7

1 LTV Lippstadt 9 9 0 0 72:12 18: 0
2 TTV Salzkotten 9 7 0 2 57:30 14: 4
3 TTF Bönen 9 7 0 2 62:45 14: 4
4 1. FC Gievenbeck 9 6 1 2 63:33 13: 5
5 TTC Mennighüffen 9 5 0 4 54:46 10: 8
6 SC Halle 9 4 0 5 43:52 8:10
7 Warendorfer SU 9 2 2 5 38:59 6:12
8 TSG Rheda 9 1 1 7 37:64 3:15
9 Arm. Appelhülsen 9 0 3 6 32:69 3:15

10 Westf. Kinderhaus 9 0 1 8 23:71 1:17

Das passt: Timo Schäfer (r.), hier beim Siegesjubel mit Pascal Pelk-
mann, leistet sowohl als A-Jugendtrainer als auch als „Co“ der ersten
Mannschaft erfolgreiche Arbeit in Harsewinkel. Bild: Nieländer

OWL-Cup der DFB-Stützpunktteams

Sieg für Gütersloher Auswahl
punkt Bielefeld (Steinhagen) der
Gegner. Auch hier entwickelte
sich ein spannendes Spiel, das die
Gütersloher mit 2:1 für sich ent-
schieden.
aStützpunkt Gütersloh: Paul
Kottmann, Steffen Rippert, Fre-
derick Echterhoff, Luke Fahl-
busch, Phil Mika, Efe Tirpan,
Justin Pahl, Özgür Koz, Furkan
Yilmaz und Anes Dautovic.
aTrainer: Thorsten Lammert.

Dort hieß der Gegner Stütz-
punkt Paderborn. Nach wenigen
Sekunden nutzten die Paderbor-
ner einen Fehler der Gütersloher
zur 1:0-Führung. Im Anschluss
drängten die Jungs vom Güterslo-
her Stützpunkt auf den Aus-
gleich, der kurz vor Ende der Par-
tie fiel. Im folgenden Neunmeter-
schießen setzte sich das Güterslo-
her ´Team mit 3:1 durch.

Im Endspiel war der Stütz-

Kreis Gütersloh (gl). Am Wo-
chenende fand in der Wiedenbrü-
cker Kreisberufsschulhalle der
OWL-Cup der DFB-Stützpunkt-
teams des Jahrgangs 2004 statt.
Die heimische Fußballauswahl
qualifizierte sich in der Vorrunde
gegen Lübbecke, Brakel, Lage/
Detmold und Herford mit drei
Siegen und einem Unentschieden
und 16:2-Toren als Gruppenerster
für das Halbfinale.

Erfolgreich: Die Mannschaft des Stützpunkts Gütersloh gewann den
OWL-Cup in der Halle.

Fabian Brosowski und der SCV
verloren in Münster. Bild: Danke

mann und Andreas Krabus ge-
wannen beide Einzel. Für die
Gäste siegte Markus Vorbeck
zweimal in der Mitte.
aGütersloher TV – TuS Fried-
richsdorf 9:2. Der GTV bleibt
oben dran. An der Spitze gewann
Oliver Amtenbrink zweimal.
aPost SV Gütersloh II – TSG
Rheda 9:5. Auch die Post-Reserve
gab sich keine Blöße. Jan Luca
Reckmeyer und Justin Eitner ge-
wannen beide Einzel. Für die
Gäste siegte Nico Westermann
zweimal an der Spitze.

Schweins zweimal in der Mitte.
aVictoria Clarholz – TV Verl 9:7.
Den Gastgebern gelang ein wich-
tiger Sieg im Kampf um den
Klassenerhalt. An der Spitze ge-
wann Detlev Bopp beide Einzel.
In der Mitte siegten Marc Line-
mann und Thomas Schöning in
allen vier Begegnungen. Für die
Gäste siegten im unteren Paar-
kreuz Patrick und Marcel Neuge-
bauer in allen vier Spielen.
aTTC Oelde – GW Varensell 9:5.
Die Gastgeber kamen zum er-
warteten Erfolg. Jürgen Horst-

einen sicheren Erfolg. In den
Doppeln gewannen Niemeyer/
Grollich und Zufall/Langner. In
der Mitte überragten Volker Zu-
fall und Ludger Bultschnieder
durch vier Siege. Zudem gewan-
nen Michael Grollich, Andre
Langner und Gökhan Geyik
aKreisliga: TSG Rheda – TSG
Harsewinkel II 2:9. Der Spitzen-
reiter siegte erneut. An der Spit-
ze gewann Oguez Öz beide Ein-
zel. Im unteren Paarkreuz siegte
Engin Enim zweimal. Für die
Gastgeber gewann Markus

wannen Glittenberg/Wischer und
Schnatmann/Petermeier. Durch
zwei Einzelsiege konnten Jan Wi-
scher und Maik Schnatmann voll
überzeugen. Zudem gewannen
Matthias Stallein und Torben
Glittenberg.
aDJK Avenwedde IV – TTV Lage
1:9. In den Doppeln gewannen
Großestrangmann/Korte. In den
Einzeln gab es dann gegen den
Rangzweiten wenig zu holen. Es
gelang kein Sieg mehr.
aSC Bad Salzuflen – SC Wieden-
brück II 4:9. Die Gäste schafften

aBezirksliga: TTV Hövelhof –
DJK Avenwedde III 9:7. Nach der
DJK-Niederlage stehen gleich
vier Teams punktgleich auf Platz
zwei. In den Doppeln gewannen
nur Dyck/Stencel. Durch zwei
Einzelsiege überzeugten Hart-
mut Ostermann und Ingo Fech-
ner. Einmal gewannen Michael
Stencel und Luis Mariscal.
aBezirksklasse: SV Brackwede
V – RW Mastholte 7:9. Die Gäste
sicherten im Schlussdoppel
durch Stallein/Schoelzel den
Sieg. In den Anfangsdoppeln ge-

Tischtennis

Handball: TSG Harsewinkel

A-Jugend mit viel Potenzial,
Respekt und Hoffnungen

Derbysieg über die HSG Güters-
loh. Bei der bösen 22:36-Klatsche
in der Vorwoche war der Rück-
raumspieler einziger Lichtblick.

„Wir sind auf allen Positionen
sehr gut besetzt“, sagt Schäfer,
der nichts von der vermeintlich
großen Schwelle hin zu den Se-
nioren aufgrund körperlicher Un-
terlegenheit wissen will. „In der
Vorbereitung haben wir alle Be-
zirksligisten und viele Landesli-
gisten geschlagen. Auch im ge-
meinsamen Training mit der ers-
ten Mannschaft bekommen und
holen sich meine Jungs Respekt.“

Dass die Jugendlichen derzeit
als Alternativen in der von Verlet-
zungen geplagten ersten Mann-
schaft benötigt werden, freut den
Verbandsliga-Co-Trainer. Doch
der A-Jugend-Chef Schäfer will
Platz zwei in der Oberliga bele-
gen und die jungen Handballer
nach der Weihnachtspause behut-
samer im Männerteam einsetzen.

Das tat sie aber schnell und
Schäfer, der gleichzeitig als Co-
Trainer von Manuel Mühlbrandt
im Verbandsliga-Männerteam tä-
tig ist, sah das große Potenzial im
Kader. Die Hoffnung, um die vor-
deren Plätze mitzuspielen, ver-
blasste nach vier (allesamt knap-
pen) Niederlagen zu Saisonbe-
ginn. Doch aktuell hat der TSG-
Nachwuchs, der dem Verein in
der Zukunft die Konkurrenzfä-
higkeit sichern und verbessern
soll, eine Siegesserie von vier
Spielen vorzuweisen. In der Vor-
woche wurde die TSG Altenha-
gen-Heepen mit 36:30 bezwun-
gen. Hinter dem souveränen Spit-
zenreiter Herdecke/Ende (15:3)
Zähler ist alles möglich, die TSG
hat derzeit 11:9 Punkte.

Auch im Seniorenbereich ha-
ben die Jungs von Timo Schäfer
schon für Furore gesorgt. So war
die Einwechslung von Finn Neitz-
ke der entscheidende Faktor beim

Von unserem Redaktionsmitglied
STEFAN HERZOG

Harsewinkel (gl). Die A-Ju-
gend der TSG Harsewinkel ist die
einzige Mannschaft im Handball-
kreis Gütersloh, die es in dieser
Saison in die Oberliga, die nach
der Bundesliga höchste Spiel-
klasse im Nachwuchsbereich, ge-
schafft hat. Am Samstag absol-
viert die Mannschaft von Trainer
Timo Schäfer ihre letzte Hinrun-
denpartie und hat bei einem
Heimsieg über Hamm die Chance,
bis auf Rang zwei vorzurücken.
Anpfiff ist um 15 Uhr.

Dabei war in der Aufstiegsrun-
de erst einmal das Erreichen der
Landesliga das Ziel. Denn die
Mannschaft mit den aufrücken-
den Oberliga-B-Jugendlichen
und den verbliebenen A-Jugend-
spielern aus der Kreisliga musste
sich erst finden.

Tischtennis

Jugendfußball

Dezimierte Verler verlieren
0:3 gegen Preußen Münster

Verl (de). Ein durch Krankhei-
ten und Verletzungen dezimierter
Kader, dazu ein Gegner, der vor
Selbstvertrauen nur so strotzt -
und prompt war die 0:3 (0:2)-Nie-
derlage der B-Jugendfußballer
des SC Verl gegen den Westfalen-
liga-Tabellenführer SC Preußen
Münster perfekt.

„Wir waren zu keinem Zeit-
punkt gefährlich genug “, räumte
SCV-Trainer Björn Hollenberg
nach der dritten Niederlage in

Folge ein. Dennoch sah der Trai-
ner des Aufsteigers eine Steige-
rung gegenüber der 0:7-Pleite ge-
gen den Jungjahrgang von Borus-
sia Dortmund. Gegen Münster
ließ Hollenberg erneut mit einer
Dreierformation in der Abwehr
spielen. „So bieten sich Über-
zahlsituationen dank unserer of-
fensiven Außenspieler“, bevor-
zugt Hollenberg diese forsche
Spielweise.

„Richtig Gas geben“ wollen die

Verler B-Jugendkicker am kom-
menden Spieltag. Im letzten Hin-
rundenspiel empfängt der SCV
am Sonntag um 11 Uhr an der
Poststraße den in der Tabelle auf
Rang neun notierten VfL Thee-
sen. Hollenberg: „Das wird ein
richtungsweisendes Spiel.“
aSC Verl: Drobe - Böhme, Just,
Bildircin - Ucar, Schöppner,
Genz, Walled El Mansouri (49.
Saylu) - Brosowski, Dalmis (66.
Fauseweh), Kölsch (78. Henning)

habt.“ Timo Schäfer, der im Dru-
ckereibetrieb seines Vaters mitar-
beitet, braucht den Handball, um
auf andere Gedanken zu kommen.
Doch er ist froh, dass die erste
Mannschaft und die A-Jugend an
gleichen Tagen trainieren, er also
nicht täglich in der Halle steht.

rückt.“ Einen Trainerschein hat
Schäfer nicht, aber viel von sei-
nen Trainern wie Rainer Niemey-
er gelernt. Das Verhältnis zu Ma-
nuel Mühlbrandt habe vom ersten
Moment an gepasst, freut sich
Schäfer: „Dabei haben wir uns
beide vorher nicht im Fokus ge-

aTimo Schäfer (29), hat in der
Jugend drei Jahre lang bei GWD
Minden und zuletzt sieben Jahre
lang beim TuS Brockhagen ge-
spielt. „Die aktive Zeit lasse ich
ausklingen. Ich sorge lieber dafür,
dass mit Jendrik Lakebrink ein
richtig guter Kreisläufer nach-

Zur Person

Jugendfußball

Kaunitz mit
torlosem Remis

Verl-Kaunitz (jph). In der
Fußball-Bezirksliga der A-Ju-
nioren musste sich der FC
Kaunitz im Heimspiel gegen
den SSV Mühlhausen-Uelzen
mit einem 0:0 zufriedengeben.
„Wir hatten uns vorgenommen,
die drei Zähler hier zu behal-
ten, aber unter diesen Umstän-
den können wir letztlich auch
mit einem Punkt leben“, sagte
Trainer Levent Cayiroglu.

Fast über die gesamte Spiel-
dauer hinweg dominierte
Mühlhausen-Uelzen, ohne je-
doch nennenswerte Aktionen
folgen zu lassen. Höhepunkt
der Partie war die doppelte
rote Karte in der 20. Minute als
zunächst ein Spieler der Gäste
nach versuchter Tätlichkeit
vom Platz gestellt wurde. Im
selben Moment ließ sich jedoch
auch ein Spieler des FC Kau-
nitz zu einem Schubser hinrei-
ßen und wurde folgerichtig
ebenfalls des Platzes verwie-
sen.

„Wenn wir uns da etwas klü-
ger anstellen und wegbleiben,
können wir dem Spiel noch
eine entscheidende Wendung
geben“, ärgerte sich Levent
Cayiroglu.

In der Schlussphase rettete
Torhüter Marcel Siepert den
Kaunitzern ein ums andere
Mal mit sehenswerten Paraden
den Punkt.

Landesliga St. 1
Petershagen/Friedew. - TuS Bardüttingdorf 6:9
TTS Detmold II - TTU Oeynhausen II 9:5
Petershagen/Fr. II - Post SV Gütersloh 9:5
SV Brackwede IV - TTC Enger 1:9
SV Bergheim II - TTSV Schloß Holte II 8:8
TTU Oeynhausen II - SV Brackwede IV 9:1
TTSV Schloß Holte II - Petershagen/Fr. II 5:9

1 TuS Bardüttingdorf 10 10 0 0 90:27 20: 0
2 TTC Rödinghausen 9 7 1 1 73:46 15: 3
3 TTU Oeynhausen II 11 7 1 3 83:54 15: 7
4 TTC Enger 10 7 0 3 80:45 14: 6
5 Petershagen/Friedew. 10 5 1 4 72:64 11: 9
6 TTS Detmold II 10 5 1 4 65:65 11: 9
7 SV Spexard 9 3 2 4 63:70 8:10
8 Petershagen/Fr. II 11 3 1 7 56:87 7:15
9 Post SV Gütersloh 10 2 2 6 60:80 6:14

10 SV Bergheim II 10 2 2 6 52:82 6:14
11 SV Brackwede IV 11 1 3 7 55:93 5:17
12 TTSV Schloß Holte II 11 0 4 7 59:95 4:18
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